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Unserer heutigen Abendzeitung ist die
«ekungsliste Ar . 12 angefügt .

Zur Situation im Orient .
» iti der Kampf zwischen Türkei und Griechenland , wie nach den

, Reldung«n über da» Zusammenziehe » türkischer Truppen anzu -

i fti» könnte, trotz aller Intervention der Mächte doch auSbrechen
], »m | sich die Türkei zur Zee bereit » im voraus als besieat be >

"
Sich man muß daher annehmen , dag die Griechen ihre Unler -

ju diesem Falle nicht anf Kreta beschränken , sondern auf
l«, ottomanlschen Reiche gehörigen griechischen Insel » , wie

fshio», Mytilene , Lemno » , Samothtake , au » deh »en und vielleicht
reicht» kleinastatischen Hafenstädte , wie Smyrna u . s . w . be >

würde». Die Türkei wird unter solchen Umständen da» Schwer -
auf den Landkrieg legen und die Entscheidung in Thessalien

^ tu! suchen müffen .
Griechenland ist von den Balkanstaaten der älteste , es wurde
Pein 7jährigen blutigen Befreiungskriege von der Türkei ab -
~

und durch beit Vertrag vom 3 . Februar 1830 für einen uh -
in Staat erklärt . Der Umfang Griechenlands beträgt jetzt , nach
Perschiebung im Jahre 1882 , 68,119 qkm , die Bevölkerung
I. Die Griechen habe » mit Recht darüber geklagt , daß die

seine « Zeit die Grenzen des Königreich » so eng gezogen haben
ßfinz Leopold von Koburg lehnte deshalb auch die Uebernahme
(fallt ab, Indessen würde Griechenland durch die Erwerbung

tiii nicht viel gewinnen , denn diese Insel umfaßt doch nur
qkm und hat blo » 294,000 Einwohner , davon 70,000 Muha -
>r. Bei dieser Gelegenheit sei wiederholt darauf hingewiese » , daß

» iemali! z » Griechenland gehört hat . Zu altgriechischer Zeit
itn Hilf Kreta eine Menge kleiner Staaten , die beständig in Fehde

ckeader lagen . Dann kamen die Dorier , bi» Metellu « 66 v . Chr .
»za eia » römischen Provinz machte. Nachdem es dann mehrere

iNtii gum oströmischen Reich gehört hatte , kam Kreta 1190 an
izog Bonifaz von Montserrat , der die Insel 14 Jahre später an

mkiauer verkaufte . Ui» 1660 kamen dann die Türken .
M <8 r e n z e zwischen Griechenland und der T ü r k e i , etwa
flilometer, läuft zum größte » Theil längs einem Gebirgsrücken ,

» Höhen von 4000 bis 8000 Fuß betragen und der jetzt mit
»ehm« der Straßen im Osten und an brr Meeresküste für Truppen
wPigänglich ist. Dazu kommt , daß da» griechische Heer sich

weniger günstigen Zustande befindet , al » die Flotte , über
Beschaffenheit wir dieser Tage genaue Mittheilungen gemacht

_ _ _ Nach dem Gesetz vom 28 . Mai 1887 reicht die allgemeine
Gicht vom 21 . bi» 51 . Lebensjahr und zwar 2 Jahre im stehenden
1 10 (Kavallerie 8 Jahrs ) in der Reserve , 8 ( Kavallerie 10 ) in der

migarde ( Landwehr ) und 10 Jahre in der Reserve der National -
Abiturieiiteii und Studenten dienen 1 Jahr bei der
Wer kürzere Zeit oder gar nicht aktiv dient ,

Wehrsteuer . Die F r i e d e » » st ä r k e beträgt nach der
Auflage von Meyer » ConversationS - Lexiko » 10 Jufaiiterie -

">ier mit zusammen 28 Bataillonen zu 406 Man » , 8 Jäger ,
iitit-) Bataillone zu 443 Mann , 3 Kavallerieregimenter (Hipparchien )

iGladron » mit je 128 Manu und 100 Pferden ; 3 Artillerie -
Gier mit zusammen 11 Feldbatterien zu 6 Geschützen und 132 Man «
H Pferden, und 9 Gebirgsbatterien zu 6 Geschützen und 122 Mann
£ Pfaden und Maulthieren (inSgesammt 120 Geschütze und 66'

miwageii ) ; 1 Aenieregimeut von 2 Bataillone » mit je
Wlirn zu 119 Mann , 1 Telegraphen , und eine Feuerwehr .
1e, sowie 1 Train - und 1 SanitStskompagnie ; 16 Ab -

»zen
, Gendarmerie mit zusammen 3086 Mann , außerdem

lizeikompagnie . Die Sollstärke von 24,403 wird nicht
. 1892 waren nur gegen 16,000 Mann vorhanden .

Iffliegkstärke von 54 Bataillonen , 15 Eskadron » , 30 Batterie » ,
und 3 — 4 Tralnbataillonen erhebt sich anf 66,250 Mann ,
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ler Irrthuin des Lebens .
Roman von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung.) (Nachdruck verbotm .)

»Werner, Werner, "
mahnte Gertrud mit einem erschrockenen

®t Regina , aber schon stand das schöne Mädchen vor ihm ;
Mcht war mormorbleich , die Augen erschienen wie die Farbe
iwnen Meeres , in das ein schwarzer Gewitterhimmel getaucht ;
Grs fix daS von goldfunkelnden Locke » umwallte Haupt in
™

^ n, die Nüstern der feinen Nase blähten sich auf .
«Schmach und Schande über Dich , wie kannst Du es wagen ,

Schurken zu nennen !
" kam es in tiefen , grollenden Tönen

AM Lippe» . „ O , warum bin ich kein Mann , Du solltest
Hirsen Schimpf Rechenschaft geben .

"

Du ein Mann , Regina,
" suchte Edgar zu beschwichtigen ,

anders über den Fall urtheilen , es ist die Liebe, die
redet .

"

die Liebe ist blind, " sagte Regina mit bitterem Spott ,
sage Euch , sie allein ist scharfsichtig , das Herz urtheilt

®ure gerühmte Klugheit . "

Schwärmerin, " versetzte Edgar , kosend ihre Hand

d « schleuderte sie zurück .
»>uch Du kannst so niedrig von ihm denken ? "
' N es nicht , ich glaube nur den Beweisen .

"

sind falsch , ich lache Eurer Beweise , Eurer Beschuldig -

1$ glaube an ihn . Warum wollt Ihr mir sein theures
leidenschaftlich fort , „ roas habe ich Euch

4 Ihr mir das einzige Gut rauben wollt, was ich noch
ata hübe Abschied von ihm geuonnnen , wir sehen uns

aber niemals , das schwöre ich. gehöre ich einem' oh.
^ Dein Vater , Dein kranker Dater , der vor seinem Ende

Die Mobilmachung dieser Truppen erfordert 8 — 10 Wochen . Di «
Nationalgarde darf nur im Kriegsfall , ihre Reserve erst einberuseii
werden , wenn ein Einbringen de » Feindes stattgesiiiiden oder doch tu»
mittelbar bevorsteht . Die Beschaffung von Pferden ist sehr schwierig,
da im Ganze » nur 12,600 Pferde uüd 6000 Maulthiere für den
Kriegsdienst tauglich sind . Der schwächste Punkt der griechischen Armee
ist die Reserve , deren größter Theil ungeübt ist , da die Bestimmung ,
daß alle zwei Jahre eine 40tägige Uebung stattfinden soll , nie genau
dnrchgesührt worden ist . Da die Truppen nur mit Gras » und
Chassepotgewehre » bewaffnet stnd , von denen im Uebrigeu nur
inSgesammt 160,000 Gewehre vorhanden sein sollen — so würden die
Griechen sehr im Nachtheil sein gegenüber Truppen , die wie die tür -
kischen mit Magazingewehren bewaffnet sind . Die Artillerie besteht
allerdings aus lauter Krupp » und Munition soll reichlich vorhanden sein.

Gegen diese kleine und mangelhaft geübte Arm « kann die Türkei
wenigsten » eine gut disziplinirte Streitmacht ziisammenbringeii . In Be¬
tracht kämen 4 Armeekorps (Ordus ) , von denen das erste in Ko» ,
stantinopel , ein Theil des 2 . in Adrianopel , das 3 . in Macedonien und
da» 4 . in Syrien steht. Da » wären im Ganzen 180 JnsanterierBa -
taillone (mit den Milizen 256 ) , 125 Schwadronen Kavallerie (ungefähr
15,000 Reiter ) und 156 Batterien Artillerie . Die Türke » würden
wahrscheinlich beim Beginn der Feindseligkeiten zunächst ihre bei Servize
und Basiliza konzentrirten Truppen gegen Larissa marschiren lassen
und von Mehowe aus die Endstation der Bah » . Kalabaka , zu besetzen
versuchen. Gelingt e» den Türken , Larissa z » stürmen , so würden sie
bei Pharfala Vordringen können , wo ihnen das Othrysgebirgr Schranken
entgegensetzt, die vor dem April nicht leicht zu übersteigen sind .

Bedeutend günstiger würde die Lage für Griechenland in einem
Kriege gegen die Türkei werden , wenn Serbien , Bulgarien
und Montenegro fich an demselben betheiligen würden , allein daran
ist kaum zu denken , da die kleinen Staaten einander keinen Znivach »
gSnurn . Serbien , durch den Berliner Kongreß völlig unabhängig
und am 6 . März 1882 zum Königreich proklamirt , hat einen Umfang
von 48,302 Quadratkilometer und eine Bevölkerung von 2,314,153 . Die
Armee wird im Frieden auf 21,200 Mann mit 970 Offizieren , 4840
Pferden und 184 Geschützen , im Krieg « aber aus 148,022 , mit dem
1 . und 2 . Aufgebot sogar ans 337,323 Maim geschätzt . Zur Offensive
wären freilich kaum 100,000 Man » zu brauchen . — Da « Fürstenthui »
Bulgarien — eine Schöpfung de» Berliner Kongresses — hat zusammen
mit Ostrumelien 96,660 Quadratkilometer mit 3,309,816 Einwohnern ,
eine Armee von 37,204 Mann , 2114 Offizieren , 7452 Pferde » in
Friedensstärke und 208,966 Mann mit 38,788 Pferde » und 432 Ge¬
schützen im Kriegsfälle . Die Bulgare » wären jedenfalls die gefährlichsten
Gegner der Türkei , während Montenegro mit seinen 10,000 bi»
15,000 Mann nur bei einem Einfälle in Albanien in Betracht käme.

Zu de » viele » eigenthümlichsn Erscheinungen , welche die kretenfische
Angelegenheit hervorrnft , gehört auch die große Machtentfaltuiig
Italien » im ägäischen Meere — eine Anstrengung , welche den
Finanzen des Königreiches ziemlich schwer fallen muß . E « befinden fich
gegenwärtig theils an der Küste Kretas selbst, theils auf dem Wege
dahin nicht weniger als zwölf italienische Kriegkschiffe. Darunter sind
sechs von de » zehn großen Panzerschlachtschiffen , welche Italien überhaupt
besitzt , Kolosse von elf - bis dreizehntausend Tonnen : „ Sardegna " , „ Si -
cilia "

, „ Re Umberto '
, „ Morosini " , „ Rnggero di Lanria " und . Doria " ;

sämmtlich in letzter Zeit gebaut und mit Riesengeschützen sowie mit den
neueste» Berbefferungen und Erfiiidniigen ausgestattet . Außerdem stehen
unter dem Befehle des Bize - AdmiralS Felix Canevaro die kleineren
Panzerschiffe „ Giovanni Bausan "

, „ Etna "
, „ Stromboli "

, „ Vesuvio "

(alle vier zwischen 3000 und 4000 Tonnen ), ferner „ Euridice " (949
Tonnen ) und „ Urania " (846 Tonnen ) . Schließlich fünf Hochsee -
Torpedoboote von 139 Tonnen , jede» mit zwei kleinen Geschützen und
drei Lancirrohren ausgerüstet . Diese stattliche Seemacht scheint der
italienischen Regierung aber noch nicht genügend , denn jetzt hat auch
das fliegende Geschwader unter dem Befehle de » Contre - AdmiralS

von Dir die Erfüllung feines Wunsches erhofft ? "
sagte Gertrud mit

sanftem Vorwurf .
Regina schlug voll Verzweiflung die Hände vor das Gesicht .

„ Ich kann nicht , ich kann nicht !" stöhnte sie. „ Gertrud , Edgar
ich bitte , ich beschwöre Euch , rettet mich vor den Befehlen und noch
mehr vor den Bitten des Vaters ! Ich kann ihnen nicht widerstehen
und vermag ihnen doch nicht zu gehorchen ; wenn ihr nicht wollt ,
daß ich wahnsinnig werden soll , so steht mir bei !

"

„ Ihr wollt nicht !
" fuhr sie nach einer Weile fort , während

welcher Gertrud und Edgar schweigend besorgte Blicke mit einander
ansgetauscht hatten , „ waS wende ich mich an Euch ? Was versteht
Derjenige , der ungehindert den vollen Becher an die Lippen setzen
darf , von de» Qualen , die der Verschmachtende empfindet ? "

„ O Regina , wie ungerecht bist Du !" seufzte Edgar , ioährend
Gertrud verstohlen eine Thräne abtrocknete , sie hörte nicht auf den
Einwurf , sondern wandte sich an Werner .

„ Aber ich liebe ihn nicht , werde Ihn niemals lieben ; mein
Herz gehört BogiSlaw .

"

Der Name des junge » LubomirSki , in dem er jetzt seinen
bösesten Gegner sah , erregte Werner ' s heftigsten Zorn .

„ Ich kau » es ihnen nicht sagen !
" rief er , „ denn ich werde

sie heute und lange nicht Wiedersehen . Von hier aus geht mein
Weg zum Bahnhof zur Verfolgung Deines — BogiSlaw , und wehe ,
wenn ich ihn finde ! " fügte er knirschend hinzu .

"

„ Du wirst , Du mußt mich verstehen , den » auch Dir hat man
in gransamer Weise Dein Liebstes genommen . Dich bitte ich , sage
Deinem Bruder , daß er von mir ablasse , sage Deinen Eltern , daß
sie sich eine andere Schwiegertochter suchen möge » , die Wahl steht
ihnen ja frei unter den Töchter » des Landes . Warum soll ich es
denn gerade sein ? "

„ Weil Reinhold Dich liebt, " antwortete Werner .
„ Fluch über Dich ! wenn Du ein Hanr auf feinem Haupte

krümmst ! " versetzte Regina mit tiefer Stimme ttt,r > hob drohend dir !

Lnigi Palnnibo de« Befehl erhilte » , nach Kreta abzugehe » .
Darselbe besteht an » den Panzerschiff,it „ Marco Polo " (4683
Tonnen ) . „ Liguria " (2281 Tonnen ) und „ Dogali " (3088 Toniirn ) .
Sobald diese drei Schiffe eintreffen , wird die italienische Flotte vor
Kreta über 20 Fahrzeuge mit 204 Geschützen (darunter 12 von 431
Millimeter » und 12 von 343 Millimetern Kaliber ), 84 Torpedv - Laaur »
rohren und einet Bemannung von 6374 Köpfen verfügen . Diese Motte
ist , wenn man die ungifähr gleich starke englische abrtchnet , den sämmt -
lichen in den kretenstschen Grwäffern vereinigten Schiffen der andttrn Groß -
Mächte Überlegen . Römisch« Bläkter verzeichnen diesen Umstand mit
sichtlicher Geiiugthiinng , auch würde er sich i» EinklaNgbriiigen kaffen mit «in «
von der „ Ff . Z . " angeküiidtgte » Depeschen der allerdings nicht stet«
zuverlässigen Depesche de» Pariser » Ganloi » " , di« besagt , all « Mächte
seien geneigt , Italien mit der Verwaltung Kretas zu bi¬
trauen , bis zu dem Augenblick , in dem es möglich sei» wird , au »
Kreta ein autonomes Fürstenthum zu machen. Dies » merkwürdig »
Meldung ist natürlich nur mit größter Reserve aufzunehmen .

Da gegenwärtig mehrfach davon die Rede ist, daß Kreta möglicher¬
weise eine ähnliche Stellung wie die Insel Samo » erhalten könnte ,
so ist er nicht ohne Jntereffe , an die B e r f a s s u n g dieser Insel zu
erinnern , welche innerhalb de« türkischen Reiches eine eigenlhümliche
AnSnahmestelluiig einnimmt . EamoS hat Nämlich «inen eigenen
Fürste » . der von der Pforte ernannt wird , jedoch Ehrist und
griechischer Nationalität sei» muß und der Anerkennung brr
Bertragsmächte bedarf . Gegenwärtig bekleidet lu | utvl
Pascha (ernannt 1896 ) diese Würde . Die Insel , von etwa 42,000
Menschen , durchweg » Griechen , bewohnt , hat dem Sultan «inen jähr¬
lichen Tribut von 300,000 türkischen Pfund zu leisten , deflen Umlage
unter Beiziehmig einer Art BolkSvntretung vorgenommen wird . Da »
Fürstenthum führt auch «ine eigen« Flagge : roth und blau mit einem
weißen Kreuz am Flaggstock .

Amtliche Nachrichten .
Seine Kvnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

14) . Februar d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem Inhaber der Ehr .
Fr . Müller ' schen Hofbiichhaudlnng Max Müller in Karlsruhe den
Titel Kommerzienrath zu verleihe ».

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich untrr dem
10 . Februar d . I . gnädigst bewogen gesunde », dem Bureauvorstaud
Ludwig Riegel bei de « Ehr . Fr . Müller ' schen Hosbnchdruckerei in
Karltruhe das Derdienstkreuz vom Zähringrr Löwen und

dem Lithographen Karl Kohl daselbst die filberu » Verdienst ,
medaille zu verleihen .

Durch Entschließung großh . Steuerdirektion vom 16 . d. M . wurde
Finanzassisteiit Gustav Schwenker in Lörrach al « Steuerkommiffär »
assistent etatmäßig angestellt .

Badische Chronik .
* Keidckberg , 22 . Febr . In juristischen Kreisen ist ist» Ansicht

verbreitet , die Forderung zur Errichtung eine» Landgericht » in
Heidelberg werde in dar neue badische Budget wieder ausgenommen
werden , so wird wenigsten » dem „ Schwäb . Merkur " geschrieben.

* Mosbach , 21 . Febr . Auf Beranlaffung der landwirthschafttichen
BezirksvereinS wird ani Freitag , den 5 . März , Bormittag « 9 Uhr
beginnend , im Gasthaus zur „ Krone " Hierselbst «in Eaatgutmarkt
abgehalten werden . Bemerkt wird

'
noch , daß im Herbst ein Eaatgut¬

markt nicht stattfindet .
* Rastatt , 22 . Febr . Samstag Nachmittag nach 5 Uhr fuhr im

hiesigen Bahnhof der Zug Nr . 714 von Offenburg auf den Zug Nr .
619 . Beide Maschinen , sowie mehrere Wagen wurden stark beschädigt.
Der Materialschaden ist ein sehr bedeutender . Der Platz ist bi» jetzt
» och nicht geräumt . Personen wiirden nicht verletzt. (Ldpst.)

schönen, plastisch geformten Arme . „Sein Bl « t komme Über Dich
und über Dein ganzes Haus ! "

Langsam wandte sie sich um und schritt zur Thür hinaus .
Mit leisem Schauer blickten die Zurückbleibenden ihr nach .

Es lvar , als sei das Bild der Großmutter aitr seinem Rahmen
getreten und wandele durch das Haus , da « ihren blutigen , ange¬
sühnten Tod gesehen .

„ Wieder ein Fluch um eines LubomirSki ' S willen ! "
seufzt «

Edgar .
„ Er soll mich nicht schrecke », ich folge dem Schurken bis an ' S

Ende der Welt und werde nicht ruhen und rasten , bis ich ihm
seine Beute abgejagt habe ! " schrie Werner .

„Und Deine Eltern , Werner , hast Du fie ganz vergessen ? "

fragte Gertrud .
„ Ich gedenke ihrer , aber eS hat Alles seine Grenzen , auch der

kindliche Gehorsam . Ich lasse einen Brief zurück , in welchem ich
ihnen alles eingestehe und sie beschwöre , mir zu verzeihen . Nicht
im Anflehnen gegen ihre Gewalt über mich , sondern getrieben von
einer Macht , die stärker ist als ich, verlasse ich ihr Haus , in da »
ich als treuer Sohn rcumüthlg znrüKehren will " .

„Lebt wohl "
, fügte er , auf die Uhr blickend, Hinz» , „ ich maß

fort , meine Zeit ist abgelaufen " .
„ Du willst fort ? "

„ Auf der Stelle "
.

„Dein Entschluß ist unabänderlich ; gut , so versprich mir nur
eins, " bat Edgar .

"

„Aas ?"
„Laß mich stets wissen, ivo ich Dich finden kann , damit ich

Dich herbetzilrilfen vermag , wenn — wenn hier etwas cintritt ,
wobei kein Glied unseres Hauses fehlen soll, " versetzte er rnit beben¬
der Stimme .

Werner verstand ihn und wurde ebenfalls bewegt .
(Fortsetzung folgt .)



Sette 2.
Die 100 jährige Jubiläumsfeier

btt Khr. Ae. MüHer ' fche« KoMchhandlung i« Karksruye .
D. Karlsruhe , 22 . Febr .

In dem festlich geschmückten Saale der . Eintracht ' versammelte »
sich gestern Nachmittag sämmtliche Angestellte des Müller ' schen Hauses ,
« »geladene Freund « sowie die Spitzen der Behörden , um dem Inhaber
de» Geschäfte» , Herrn Max Müller , zu dem 100jährigen Bestehen
der Firma Chr . Fr . Müller ihre Glückwünsche darznbringe » . Herr M .
Müller hielt bei diesem Festakte folgende Ansprache :

» Hochgeehrte Festversammlung , meine lieben Freund «
und Mitarbeiter I

Ich heiße Sie alle herzlich willkommen und danke Ihne » , daß Sie
sich zur Feier des 100jährigen Bestehen » unserer Firma , zu unserem
Feste der Arbeit , so zahlreich eingefunden haben . Was sind 100 Jahre
im rasch dahillgleitenden Strome der Zeiten ? Eine kurze Spanne nur ,
die in der Geschichte oft mit wenigen Worten und nur dann Erwähnung
findet , wenn sich Außergewöhnliche » in ihnen ereignet hat . Ganz andere
Bedeutung aber hat ei » Zeitraum von 100 Jahren für eine Stätte
gewerblichen Fleißes , die fich au » kleinen Anfänge » trotz Ungunst von Zeit -
Verhältnissen zu der Höhe emporgeschwungen , auf der fie heute steht . Welcher
Kämpfe , welch' stete» Ringen » und welch' mühevoller Arbeit hat e» für den
Gründer der Firma , Chr . Fr . Müller , bedurft , bis er die Schwierig ,
leiten der AnfangSjahre feine» CtabliflementS überwunden hatte . Un¬
entwegt mit rastloser Energie verfolgte er die sich gesteckten Ziele , selbst
dann noch, als eine tückische Krankheit seine Schassenekraft lähmte . Sein
letzter Gedanke wenige Stunden vor seinem schon im 46 . Lebensjahre
erfolgten Tode war die bange Sorge um den Fortbestand de» von ihm
Geschaffene» und der innige Wunsch um Erhaltung deffelben. Letzterer
sollte nicht unerfüllt bleiben . Nach 22jähriger Geschäftsführung
durch seine Wittwe , der während dieses langen Zeitraum » manche
Enttäuschung und schwere Erfahrungen nicht erspart blieben , Über¬
nahmen seine Söhne Wilhelm und Karl die Leitung de »
Geschäftes , die »ach dem Tode des ebenfall » im besten Mannesalter ver¬
storbenen Carl Müller in die Hände von Wilhelm Müller
überging . Wie seinem Vater , war auch diesem Lebenszweck und Ziel
die Sorge für fein Geschäft , für deffe » Blühen und Gedeihe » . Thätig
bis beinahe zu dem Tage , an welchem dem nahezu 75jährigen Manne
der Tod die Augen für immer schloß , arbeitete er an dem Ausbau und
der Vergrößerung seines Unternehmens . Nach seinem im Jahre 1890
erfolgten Tode ging die Firma auf den jetzigen Besitzer über . Wa ? im
Laufe eines Jahrhunderts die Thatkrakt , das Ringen in mühevoller
Arbeit und der Fleiß der einander folgenden Eigenthömer der
Firma geschaffen , habe ich in einer Schrift niedergelegt ,
die ich mir erlauben werde Ihnen nachher zustellen zu lassen
Al » ich zum Zwecke dieser Aufzeichnungen die Akten und Schriftstück «
au « alter , längstentschwnndener Zeit vor mir liegen hatte und nach
deren mühevoller Sichtung Einblick that i» das Leben , Denken und
Wirken meiner Großvater », der den Grundstein gelegt zu dem Bau ,
wie er heute dasteht , mußte ich Staunen und Bewunderung ihm zollen ,
nicht minder aber seinen Söhnen , die das Ererbte mit gleichem Geschick
und gleichem Fleiße fortgeführt und erweitert haben .

J Meine Herren I E» ist ein eigenthümliche » , ich darf sogar sagen
erhebendes Gefühl , wenn man in der Stille der Arbeitszimmers sich
mit weit zurückliegenden Zeiten vertraut machen und gleichsam' in diesen leben kan » . Arbeit , Streben , Kampf und Hoffnung sprechen
lebendig au » den alten Papieren zu dem, vor dem sie scheinbar stumm
liegen . Die Sprache aber , die fie mit mir geredet und die Mit -
theilunge » , die mir durch fie zur Kenntniß gekommen, ich habe sie

! niedergeschriebe », wie ich sie in den Schriftstücken gefunden . Nicht für
da » große Publikum ist der Inhalt dieser Blätter bestimmt , sondern sie
sollen einzig und allein eine bleibende Erinnerung bilden für die An¬
gestellten und für die Freunde de » Hause » , um ihnen die Wandlungen
vor Augen zu führen , die dar Geschäft erlitten hat im Laufe einer
Jahrhunderts . '

Hierauf richtete S . Exz . der Präsident der Ministeriums de» Innern ,
Geh . -R . Ei se n l o h r im Aufträge S . K. H . deS Großherzogs anHrn . Max
Müller freundliche Worte der Anerkennung , verbunden mit der
Mittheiluug , daß Seine Königliche Hoheit Herrn Müller zum
Kommerzienrath ernannt und dem langjährigen Bureau¬
vorstand Herrn Ludwig Riegel das Ritterkreuz zum Zähringer
Löwenorden und Herrn K o h l , Lithograph , die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen geruht habe . Herr Bürgermeister Krämer übermittelte
die Glückwünsche der Stadtgemeinde , mit welcher da» Geschäft gleichsam
aufgewachsen sei ; Herr Geh . Kommerzienrath Schneider sprach Namen »
der Handelskammer , Herr Geheimer Oberpostrath Heß sodann Namens
der kaiserl . Reichspost , Herr Verlagsbuchhändler Bielefeld überreichte
mit Herrn Hofbuchdrucker Knittel Namens einer Anzahl Karlsruher
Buchhändler und Buchdrucker eine kunstvoll hergestellte Mappe mit
Widmung ; Herr Buchhändler Gräff ei » Gratnlationsschreiben Namens
deS Badisch - Pfälzifchen Buchhändler -VerbandeS .

Herr Generalsekretär Schwindt gratullrte Namen » des Gewerbe -
Vereins ; Herr Bobardt , techn. Leiter des Müller 'schen Geschäfte« ,
überreichte Namens des Personals eine Mappe mit typographisch schön
hergesteütem Gedenkblatt und eine große Tafel mit den Gruppenbildern
de» gegenwärtige » , 176 Köpfe zählenden Geschäftspersonals und den
Bildern des Gründers und seiner Herren Nachfolger . Der Journalisten -
Verein ließ durch Herrn Redakteur Katz einen prächtigen Lorbeerkranz
mit Eicheln überreichen .

Herr Kommerzienrath Müller bat sodann Se . Exz . Minister
Eisenlohr , Sr . K. Hoheit seinen tiefgefühltesten ehrfurchtsvollen Dank
ausdrücken zu wollen , ebenso dankte er allen Freunden und Arbeitern
für die erwiesenen Aufmerksamkeiten und Ehrungen und gab lund , daß
er nun auch dem Geschäftspersonal eine Freude machen wolle , indem er
eine GeschäftSftiftung von 30,000 M . gemacht habe , deren Zinsen
invaliden und kranken Arbeitern , welche mehr als 10 Jahre im Ge¬
schäfte sind, zu gute kommen sollen . Ferner ertheilte Herr Müller an
16 Arbeiter , welche über 30 Jahre im Geschäfte sind , noch besondere
Geschenke . Die übrigen Arbeiter hatten am Samstag den doppelten
Zahltag erhalten ; auch di« weiblichen Arbeiter wurden mit Geschenken
bedacht.

Hr . Faktor Fr . Schroth sprach Hrn . Müller Namen » de» Geschäfts -
personal « seinen Dank au » . Ein Choral , von Liese« Kapelle gespielt ,
« öffnete und schloß den Festakt .

Jeder der Festtheilnehmer erhielt die schön auagestattete Festschrift ,
in welcher die Geschichte des Hauses und der GsschästSentwickelung ei»,
gehend beschriebe» ist.

Während de » Festeffen », an dem fich sämmtliche Ehrengäste und
Freunde wie das Personal betheiligte » , gedachte Hr . Kommerzienrath
Müller in seiner Tafelrede dankbar jede » Entgegenkommens , jeder
Unterstützung der Behörden , welche die Firma gefunden , aber auch jener
Männer , die , ob auch längst schon die Erde sie deckt oder sie
noch lebend der wohlverdienten Ruhe genießen , oder ob sie
«och heute thätig find , durch ihre Treue und stete Pflicht -
«rfüllung so wesentlich zum Gedeihen des Geschäfts beigetragen haben .
Möge » fich, so fuhr er u . a . fort , auch die patriarchalischen Verhältniffe
vergangener Zeiten durch die modernen Anschauungen theilweise ver¬
schoben haben , so ist doch der Kern derselbe» , der von jeher Traditio »
deS Hanfes gewesen, noch immer vorhanden , er heißt » gerechtfertigten
Ansprüchen Vertrauen und Wohlwollen entgegen zu bringen ' -. Das
Wohl unserer Familie , dar Aufblühen unseres Geschäftes beruht aut
wechselseitiger Unterstützung , auf williger Arbeitsleistung , ans gemeinsamer
Thätigkeit in den wechselvolle» Lagen de» Leben» und auf gegenseitiger
Achtung . Sei dies auch in Zukunft die strenge Richtschnur für unser
weiteres Zilsammenarbeiteu ! Verfolgen könne» wir diese aber nur ,
wenn ruhige , geordnete Zustände herrsche» . Das Gedeihen von Staat
und Gesellschaft, von Familie und Hau », da» Emporblühen eines jeden

Badische Press e._
Unternehme » » fordern dies al » Grnndbedingiiug . Und so brachte dann
der Redner feinen Trinkspruch zum Schluffe aus auf de» erlauchte »
Herrn , auf den obersten Hüter von Gesetz und Ordnung , auf das
geliebte Haupt der große » badische» Familie , auf unseren Großh e rzvg
Friedrich , der selbstlos unter großer Opferwilligkeit ein Haupt »
Mitbegründer des großen , starken Deutschen Reiche« geworden !

Herr Obkircher , GeschästStheilhaber de» Herrn Müller , brachte
ein Hoch aus auf den Schutzherrn deutscher Lande , Se . Majestät Kaiser
Wilhelm II . ; Se . Excellenz Minister Dr . Eisenlohr toastirte aus den
Festgeber , Herrn Kommerzienrath Müller ; Herr Geh . Kommerzienrath
Schneider brachte einen Toast auf Herrn Minister Eisenlohr ans .
der zur Hebung von Handel und .Industrie des Landes so außerordentlich
Vieles leiste , daß wir uns in Baden glücklich schätzen dürfen , eine»
solchen Mann an der Spitze des Ministeriums des Innern zn sehen ;
möge unS seine Wirksamkeit noch recht lange erhalten bleiben .

Herr L . Riegel brachte in einer sehr schöne » Rede ein Hoch auf
Herrn Max Müller auS ; Herr Generaldirektor Geh . Rath Eisenlohr
brachte einen Toast auf die Fortdauer de« guten Einvernehmens zwischen
der Generaldirektion und dem Geschäfte aus ; Herr Hofjuwelier Paar
übergab Herrn Müller Namens der Eintracht «ine goldene Denkmünze
und toastirte auf das Haus Müller ; Herr Ammon schilderte in humo¬
ristischer Weise die Eigenschaften des . Karlsruher Tagblatts ' . Herr
Kommerzienrath Naumann aus Ilmenau toastirte auf die Frauen
und Kinder der Anwesenden .

Während die Herren hier aßen und tranken und toasteten , ent¬
wickelte sich in dem Nebensaale eine Kaffeegesellschaft der weiblichen An¬
gestellten der Hauser und der Fraueu und Töchter Angestellter unter
dem Vorsitze von Frau Max Müller . Nach aufgehobener Tafel
vereinigte sich Alles im großen Saale ; dort wurden noch Gesangs - und
andere Vorträge gehalten uab die große Zahl eingelaufener Telegramme
verlesen . Den Schluß bildete ein Tanzvergnügen . Alles war von dem
schönen Feste hoch befriedigt . Wünschen wir , daß das am Feste zu
Tage getretene gute Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeiter ,
da » heutzutage leider nicht überall zn treffen und auch gar leicht von
äußeren Einflüssen gestört wird , ein dauerndes bleibe .

Theater , Kunst und Wisteuschaft .
A . H . Hroßherzogliches Koflhealer zn Karlsruhe . Anzen¬

gruber ' » . Der Meineidbaner "
, Volksstück mit Gesang in vier

Akten, zählt zu den bekannteren Dramen deS ausgezeichneten öfter -
reichischen Dichters . Es ist wohl so ziemlich über alle deutsche» Bühne »
gegangen , und wo die ständige » Bühnen es der Dialektschwierigkeite »
wegen vielleicht nicht gaben , da hat das Ensemble des Münchener
GSrtner - TheaterS es sicherlich zur Aufführung gebracht . Es theilt
mit allen anderen Bühnenwerken Anzengruber 's dessen Fehler : die oft
etwa » gar zu pathatisch moralisirende Breite des Dialogs , die roman -
artige Ausgestaltung der Handlung ec . , aber es besitzt auch all ihre
Vorzüge im höchsten Grade : die flammende Sprache überzeugungsvoller
Natürlichkeit,packende Konflikte und jenen Abglanz gemüthvoller Innerlichkeit ,
wie er nur das Geheimuiß einer wahrhaft bedeutenden Dichterseele ist.
Dies alles entfaltet sich vor dem Zuschauer so realistisch -wahr und zu¬
gleich so ideal - verklärt , daß der mächtige Eindruck wohl begreiflich ist,
de» die Auzengruber 'schen Werke , de » vor allen auch » Der Meineid¬
bauer ' auf das Volksgemüth heben müsse» .

Die gestrige Aufführung am Großh . Hoftheater — die erste
übrigens , welche . Der Meineidbauer " daselbst erlebte — , an und für
sich sehr frisch und wohlgelungen , halte für da» Karlsruher Publikum
noch einen besonderen Reiz dadurch , daß es unsere hervorragende
dramatische Sängerin Frl . Mailhac war , welche hier von ihrer
staunenswerth vielseitig - starken Kunst auch auf dem Gebiete
des Schauspiels einen glänzenden Beweis ablegte , ja sich
als eine Künstlerin erwies , die geradezu als eine
Zierde unsere » Schauspiels gelten dürfte . Sehen wir von Einzelheiten
ab , welche lediglich mehr oder weniger Sachen der Routine sind, so standen
wir bei der Vroni Frl . Mailhac '» vor einer solch packenden
herzergreifenden Leistung , im Ausdruck des Wortes so voller Echtheit
der Empfindung , von auflodernder Leidenschaft wie von zartinniger
Li ^be , und von dementsprechenden wundervollem Geberden » und
Mlenenspiel , daß wir ihr gerne die Palme de» Abend » zuerkennen .
Daß dieser Meinung auch da» überaus zahlreich anwesende Publikum
war , zeigte die demonstrative Art des Beifalls , mit dem Frl . Mailhac ,
z . Th . sogar bei offener Szene , überschüttet wurde . Der Meineidbauer
selbst, der Kreuzweghofbauer Mathias Ferner fand durch Herrn Mark
eine tüchtige Wiedergabe , die sich vor allem in den dramatisch - wild -
bewegten Szenen gegen Schluß des Stückes bewährte . Rühmlichst zu neunen
war sodann au erster Stelle »och der Großknecht des Herr » Reiff ,
eine Prachtleistung . Sehr hübsch gab Frl . Berndl die Creszeuz
und Herr Reiff den Toni ; eine treffliche und recht
sympathische Leistung war der Jacob des Herr » Brr hm
in der einfach-natürlichen Weife seines HiusterbenS . Unter de » andere »
anerkennenSwerthen Leistlingen seien »och Herr Benedict al »
Muckerl und Frau Schmidt als Burgerlies genannt . Bei
Herrn Höcker als Franz störte der harte und scharfe
Accent des norddeutsche » Dialektes doch etwas , so lobeuS -
werth sonst sein Spiel war . Recht wirkungsvoll endlich war die Mägde¬
szene wie überhaupt die ganze Regie , die in den Händen der Herrn
Direktor H a n ck e lag .

4 - Hraz , 21 . Febr . Der LandtagSabgeordnete Morre « , Dichter
deS bekannten Volksstückes , 'S Nullerl ' ist gestorben .

Telegramme der „ Bad . Presse ."
Berlin . 22 . Febr . Der Kaiser ist durch ein kleines

Furunkel am linken Knie am Gehen verhindert und einige
Tage ans Zimmer gefeffelt.

hd . Breslau , 22 . Febr . Professor Sombart von der
hiesigen Universität sollte laut Beschluß der philosophischen
Fakultät Fr ei bürg an jene Hochschule berufen werden . Das
badische Ministerium hat indeß mit Rücksicht ans
die sozialpolitische Richtung die der Profesior vertritt ,
seine Zustimmung zu dieser Berufung nicht erth eilt .

München , 22 . Febr . Vor der Strafkammer des Land¬
gerichtes München II begann heute wiederum ein Habererprozeß
gegen insgesammt 48 Angeklagte wegen des Haberfeldtreibens
in der Rächt vom 26 . bis 27. Oktober 1895 in Steinhoering ,
Amtsgericht Ebersberg .

Bordeaux , 22 . Febr . Der ehemalige Botschafter Decrais
ist hier zum Deputirten gewählt worden .

Tanger , 22 . Febr . Die Ermordung des Bankiers Häßiier
ist von einer wohlorganifirten Bande begangen worden . Auf
das Geständnis ; eines gestern verhafteten Arabers sind mehrere
Spanier in Haft genommen worden .

Bombay , 22 . Febr . Der „Bombay Gazette " zufolge
beginnt man nunmehr das Antitoxin Haffkins bei Pestkrailken
anzuwenden , die sich noch nicht im letzten Stadium befinden .
Da die Behandlung der Kranken erfolgreich gewesen ist, wird
der Gemeinderath eine Anstalt für unentgeltliche Behandlung
mit Antitoxin eröffnen . Mehr als 1000 Eingeborene und
Europäer sind bereits geimpft worden .^

hd . Chicago , 22 . Febr . Im Maschinenranm des Morniug
Chronicle explodirte ein Dampfkessel . 6 Personen wurden ge¬
lobtet , eine größere Anzahl verwundet . Eine gleichzeitig aus -
brechende Feuersbrunst zerstörte das ganze Gebäude .

Nr . 45
Deutscher Reichstag .

Berlin , Zz .
Weiterberathung des Etats : Etat des Auswärtig »^ ?

Tit . Staatssekretär . Berichterstatter Prinz Arenberg «̂
die Verhandlungen der Kommission und berührt die
griechischen Slaatspapiere .

Dr . Hasse (natl .) hält es für angemeffen . t*,.
Zurückhaltung des Reichstages in der auswärtigen j ,

liizugchen , die

6

*

S-ii -i
an die griechische Frage heranzugehen , die »
Deutschland jetzt bewege . Er hoffe . Staats !
von Marschall werde Anfklärungen geben , soweit C
möglich seien . Wünschenswcrth sei eine weitere Untereder '

deutschen Schulen im Ausland und eine Reges«?'
Militärdienstes unserer Kolonisten . Redner geht fow 1
einzelne Punkte betr . unsere auswärtigen Handelsbeziê
ein . Ein mitteleuropäischer Zollverein sei zu erstreben.

^

Staatssekretär Frhr . v. Marschall : Auf die fo ,bezüglich der kretischen Frage bemerkeich : Z .
„Kaiserin Augusta " ist gestern Bormittag foj ?
eingetroffen und hat sofort 5V Mann in die Sj ^
landet . Am Nachmittag ist das Schiff in Aktion getret »
Grund der Vereinbarungen der komruandirenden Ofsizstp
das russische, das österreichische, das englische Schiff und
Schiff auf eine kretische Jnsurgentenschaar geschosst
unter griechischer Flagge von Osten gegen Kanea in fest!
Weise vorrückten . Die Insurgenten wurden durch die
vertrieben .

So begreiflich ich den Wunsch des Hauses finde , üdee
Stand der Dinge näher unterrichtet z« werden ,
ich doch in diesem Augenblick darauf t»
über den Stand dieser Frage nähere eingehende Mitthst
zu machen . Was ich sagen darf , ist : Die Linie der dp
Politik ist auch hier klar vorgezeichnet : entschloffenes A
für Erhaltung des Friedens . Deutschland
Orient keine Sonderinteressen zu verfolgen
fester und rückhaltloser können wir uns der großen
widmen nach unseren Kräften zur Erhalt « ng des Fri
beizntragen .

Das Werk der Pazifirung Kretas , das die
allem Ernst unternommen habe » , ist gestört und bedroht tul .
völkerrechtswidrige Vorgehen Griechenlands lsehr richtig !)
Berichten , die mir vorliegen , erhellt , daß die Landung reg;
griechischer Truppen , weit entfernt die Insel zu beruhige»,
Gegentheil eine in jedem Augenblick anwachsende r
daselbst herbeigeführt hat . Die Fortdauer dieses A
enthält an sich in seiner Rückwirkung aus andere B » l!
schwere Gefährdung des Friedens .

Diese Friedensgefährdung zn beseitigen mit de«
samsten Mitteln erscheint als die nächste Aufgabe ,
wird bis zu einer endgiltigen und dauernden
nung der Dinge auf Kreta Raum geschaffen sin
Vertretung der berechtigten Forderungen der griechisch «
völkerung , die sehr wohl möglich ist , ohne die ZntegM
ottomanischen Reiches anzutasten

hat !

Die Ereignisse auf Kreta .
London , 22 . Febr . Die „Daily News " meid«

Kanea von gestern , am Nachmittag 4 Uhr 3V Min .
drei britischen , je einem italienischen , russischen und d>
Panzerschiff das Signal . gegeben , das Feuer auf die S!
der Kreter zu eröffnen . Im Ganzen wurden 7V
gegeben und mehrere von den Kretern besetzte Otte
Nach zehn Minuten wurde das Feuern eingestellt ,
niedergeholte griechische Flagge wieder gehißt wurde .

Kanea , 22 . Febr . Der Angriff der Schiffe d«
einigten Mächte erfolgte , als die Insurgenten auf AkrsI

'

türkische Garnison in Halepa ««griffen . Das Bomb«
der vereinigten Schiffe richtete fich 25 Minuten hindurch
die Insurgenten , die alsbald die Flucht ergriffe ».

Kanea , 22 . Febr . Beim Beginn der gestrige» Besch!
des griechischen Lagers hatte das hier liegende griechische

'

schiff „Hydra " Dampf aufgemacht , um wenn vöthig .
zu gehen .

Athen , 22 . Febr . Der Kronprinz hat an ein Bl
seines Regimentes das auf Kreta gekochten hat , teil
Ich bin stolz auf den glänzenden Sieg , den mein
davongetragen hat . Beglückwünscht die Offiziere nnd
Den als Helden gefallenen Soldaten wird ewiges Ai
bewahrt bleiben .

in
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Telegraphische Kursberichte

Kredit-Mtien
Disconto -Commandit
Staatsbahn
Lombarden

vorn 22 . Februar .
Berlin i Anfangskurse ).

225 .70
203 .90
145 . 10

37 .60

Russische Noten
Lanrahütte
Harpener
Dortmunder

Tendenz : fest .

Wetterbericht d . Ceutralbnr . f. Meteorol . « . Hh
vom 22 . Februar 1897 .

Eine vor der norwegischen Küste lagernde Depression hat
sammeiiwirken mit einem Theilminimum über der Nordsee ßeft*r“J
dingS Regenwetter verursacht ; heute Morgen lagen die
über Finnland bezw. über den russischen Ostseeprovinzen , wä
intensives barometrische » Maximum im Westen deS ErdtheilS w
war . Unter der Wechselwirkung beider ist eS bei un » noch »»»>
und stellenweise regnerisch , doch wird fich wahrscheinlich der bA
von Westen her in dar Binnenland herein aurbreiten , so daß
von Bewölkung und Niederschlägen erwartet werden dürfte .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Lar !
Thermometerstand am 20 . Nachts 9 *° 3 . 2 , am 21 . Morgens

3 .3 , Mittag » 2" Uhr 7 .0 ° C .

Februar
, Nachts 9» U.
, MrgS . 7 ä6 U . '

MittgS . 2« U.

Barom.

762 .3
764 .9
765 .8

Therm.
io C.

5 .8
28
5 .9

Absol.
Feucht

4 .2
4 . 7
5 .6

Feuchtigkeit
in Proz .

61
83
81

Wind

Höchste Temperatnr am 21 . Febr . 7 .2 ; »iedr gste in der
lcht 2 . 0 .

* Niederschlagsmenge am 21 . Februar 2 . 7 mm .
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